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MENGEN - Auf seiner Sommertour
hat der Bundestagsabgeordnete
Thomas Bareiß (CDU) das Unter-
nehmen MTS in Mengen besucht.
Mit dabei waren der stellvertreten-
der Bürgermeister Georg Bacher,
Wirtschaftsförderer Manuel Kern
und CDU-Stadtverbandsvorsitzen-
de Martina Voggel. Der geschäfts-
führende Gesellschafter Eckhard
Laible und Prokurist Klaus B. Glae-
ser empfingen die Gäste. Laible
stellte die globalen Herausforde-
rungen vor und sprach über seine
Forderungen an die Politik.

Das Unternehmen MTS ist trotz
Corona-Pandemie, tiefgreifender
Veränderungen und steigender
Konkurrenz gut am globalen Markt
platziert. MTS liefert Stapelsyste-
me für Automatisierungen, Trans-
portbehälter und Zuführsysteme,
vor allem der Automobilindustrie.
Zudem stellt das Unternehmen Ma-
schinen für die Textilverarbeitung
her.

Laible lobte die lokalen Vorteile:
Es sei vor allem das Engagement der
Belegschaft im Bereich der Innova-
tion und Produktion und die Loyali-
tät dem Unternehmen gegenüber,
die ihn beeindrucken. Die Firma hat
in Mengen den Hauptstandort, zwei
weitere Standorte sind in Polen und
in den USA.

Laible sprach mit Bareiß über die
negativen Trends. Die Automobilin-
dustrie sei bereits dabei, die große
Vielfalt an Modellen zu reduzieren.
Das verringere den Markt für die
Mengener; das Unternehmen lebe
von der Produktvielfalt. Das Unter-
nehmen erschließe sich bereits neue
Branchen. Gerade die Produktion im
Bereich der E-Mobilität habe trotz
Corona-Pandemie eine Umsatzstei-
gerung gebracht. Wobei die Automa-
tisierung in anderen Branchen in
Deutschland insgesamt noch nicht
weit genug vorangeschritten sei, kri-
tisierte Laible.

Die Innovati-
onskultur sei in
Deutschland zu
schwach im Ver-
gleich zu den
USA. Bareiß
fragte Laible,
was er von Tesla
halte. „Da müs-
sen wir uns
warm anziehen. Tesla packt die Kon-
zepte ganzheitlich an“, erklärte er.
Tesla habe zum Beispiel von Beginn
auf eine hohe Automatisierung und
Ladungsträger von MTS gesetzt. Zu-
dem investiere Tesla in ein weit ver-
zweigtes Netz an Ladesäulen. Laible
sagte, dass es für ihn unverständlich
sei, dass die Politik den Ausbau der
Infrastruktur für die E-Mobilität und
das autonome Fahren in Deutsch-

land nicht vorantreibe. Bareiß glaubt
hingegen wenig an die Zukunft von
Tesla: Der Tesla brauche immer neue
Investoren, weil die Produktion
nicht profitabel sei, im Gegensatz
zur deutschen Automobilherstel-
lung. 

Natürlich war China ein großes
Thema. Laible stellte fest, dass Chi-
na mit seiner staatlich gelenkten In-
dustriepolitik in allen Branchen auf
Platz eins dränge. Bareiß erklärte,
dass er glaube, dass das westliche
demokratische System langfristig
siegen werde. Dazu habe China eine

sehr deutsch-
freundliche Art
und der chinesi-
sche Markt sei
für die deutsche
Automobilin-
dustrie wichti-
ger als der euro-
päische. Laible
sieht dies kri-
tisch. „Es ist ei-

ne sehr einseitige Freundschaft, die
solange dauert, bis sie sich das
Know-How geholt haben“, sagte er.
Er gab ein Beispiel: MTS habe frü-
her weltweit einfache Wickler für
die Textilindustrie exportiert. Der
globale Markt sei nun von chinesi-
schen Unternehmen besetzt. MTS
beliefere nur noch den deutschen
Markt und hochspezialisierte An-
wendungen für die carbonverarbei-

tende Industrie. Bareiß konterte,
dass Albstadt Textil-Nadeln nach
China exportiert und 80 Prozent
des dortigen Marktes beliefere.
Man sollte einen gemeinsamen Weg
mit China finden, empfahl Bareiß.
Laible erklärte, dass der Prozess
schleichend vorangehe: China kau-
fe zunehmend deutsche Firmen auf.
„Die Politik sollte entschlossen ge-
gensteuern“, empfahl er.

Laible trug seine Wünsche an die
Politik vor. Die Politik sollte mehr
tun, um die internationale Wettbe-
werbsfähigkeit deutscher Unter-
nehmen zu stützen, zum Beispiel in
Form des Soli-Abbaus für die Un-
ternehmen. Die Bürokratie sollte
verringert werden. Die Mehrwert-
steuersenkung bringe den Unter-
nehmen nicht viel, weil sie lediglich
einen hohen Aufwand nach sich ge-
zogen habe. Bacher legte nach: „Da
hat die Politik gezeigt, dass sie kei-
nen Bezug zur Basis hat.“ Bareiß
räumte dies ein, verteidigte aber die
Maßnahme: „Bei aller Kritik. Es
sind doch 20 Milliarden, die wir den
Bürgern und der Wirtschaft lassen.
Das kommt an und wirkt.“

Dramatisch sei in Folge von Coro-
na die extreme Zurückhaltung im Be-
reich der Investitionen. Bareiß gab
zu Bedenken, dass nach Corona ein
Investitionsboom erwartet werde.
„Wir hoffen, dass es wirkt“, sagte Lai-
ble.

Für das Pressefoto die Masken kurz abgenommen: Eckhard Laible und Klaus Glaeser (von rechts) machen mit ihrem Gast Thomas Bareiß (MdB) einen Rundgang
durch das Unternehmen MTS und erklären ihm das Besondere der MTS-Produkte. FOTO: VERA ROMEU

Politik in der Produktionsstätte
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Thomas Bareiß besucht bei seiner Sommertour das Unternehmen MTS in Mengen

„Da hat die Politik
gezeigt, dass sie 

keinen Bezug
zur Basis hat“,

sagt der stellvertretende
Bürgermeister Georg Bacher.

mittlerweile schön schattigen Pau-
senhof in Gesprächen verweilten. 

MENGEN (sz) - Der Wettergott hat-
te sich für die Schönwetter-Varian-
te des ersten Abitur-Picknicks in
der Geschichte des Mengener
Gymnasiums entschieden. In ent-
spannter Atmosphäre saßen die
Familien der 18 Abiturienten auf
teils mitgebrachten Stühlen im In-
nenhof des Gymnasiums und
lauschten den zunächst ernsthaf-
teren Abschiedsreden von Schul-
leiter Stefan Bien und Bürgermeis-
ter Stefan Bubeck, das geht aus ei-
ner Pressemitteilung hervor. Im
Anschluss bedankten sich die
Schüler humorvoll bei ihren Leh-
rern der vergangenen zwei Schul-
jahre sowie der Oberstufenleiterin
Westermann. Die Tutoren beider
Abschlusskurse, Nathalie Moser
und Andreas Nowack, hatten etli-
che Anekdoten zu ihren Schützlin-
gen gesammelt und sorgten mit ih-
ren launigen Sprüchen und Ge-
schichtchen während der Zeugnis-
übergabe und Preisverleihung für
viel Heiterkeit bei den nunmehr
völlig entspannten Absolventen

und ihren Angehörigen, die da-
nach noch gern etwas länger im

Alle 18 Abiturienten erreichen Hochschulreife
Der Gesamtnotenschnitt des Jahrgangs am Mengener Gymnasium liegt bei 2,2

Die Mengener Abiturienten feiern ihren erfolgreichen Abschluss. FOTO: PRIVAT

Abitur am Gymanasium haben
gemacht: Johannes Brandenburger,
Jonas Burth, Betül Cal, Dominik
Eisele, Eva Frank, Marius Frank,
Felicia Gößler, Nina Hanke, Emma
Heim, Philipp Heinzler, Freya Kret-
zer, Svea Oelke, Marco Ostwald,
Konrad Schaut, Jasper Schwab,
Sindis Vlashi, Jenny Vogel, Kalle
Weiß
Für besondere Leistungen wurden
geehrt: Schulpreis für einen Ge-
samtschnitt von 1,9 und besser:
Johannes Brandenburger, Eva
Frank, Dominik Eisele, Sindis Vlashi
und Jonas Burth. 
Online-Stipendium von e-fellows
(Notenschnitt von 1,5 und besser):
Johannes Brandenburger, Eva
Frank. Preis der Deutschen Ma-
thematiker-Vereinigung: Dominik

Eisele. Scheffel-Preis für hervor-
ragende Leistungen im Fach
Deutsch: Eva Frank. Preis der
Deutschen Physikalischen Gesell-
schaft: Johannes Brandenburger.
Schulpreis für hervorragende Leis-
tungen in den Fächern Biologie
und Chemie: Sindis Vlashi. Preis
für hervorragende Leistungen im
Fach Wirtschaft (Preis der Süd-
westmetall): Jonas Burth. Preis für
hervorragende Leistungen in den
modernen Fremdsprachen (Preis
des Fördervereins): Betül Cal.
Paul-Schempp-Preis der evan-
gelischen Landeskirche Württem-
berg: Eva Frank. Preis für soziales
Engagement (Rotary Club): Jasper
Schwab. Preis für soziales En-
gagement (Fa. Schlösser): Eva
Frank (sz)

Abiturienten und Auszeichnungen

MENGEN (sz) - Die Deutsche Bahn
(DB) hat im November 2018 gemein-
sam mit dem Bundesumweltministe-
rium eine sogenannte „Bike+Ride-
Offensive“ gestartet. Bis 2022 sollen
dank der Kooperation bis zu 100 000
neue Abstellplätze für Fahrräder an
Bahnhöfen entstehen, das geht aus
einer Pressemitteilung hervor. Das
Ministerium und die Deutsche Bahn
wollen Kommunen beim Bau von
neuen Fahrradstellplätzen unterstüt-
zen und fördern und damit bessere
Voraussetzungen für die sogenannte
kombinierte Mobilität schaffen, der
zunehmend Bedeutung beigemessen
wird.

Die Stadt Mengen ist seit 2018
Mitglied des agfk (Arbeitsgemein-
schaft fußgänger- und fahrrad-
freundlicher Kommunen Baden-
Württemberg) mit dem Ziel, sich als
fahrradfreundliche Stadt zu zertifi-
zieren. Die Herstellung von Fahrrad-
infrastruktur an so wesentlichen
Verkehrsknotenpunkten wie dem
Bahnhof ist ein wesentliches Ele-
ment auf dem Weg zur fahrrad-
freundlichen Kommune, heißt es in
dem Schreiben.

Daher hat der Gemeinderat der
Stadt Mengen den Beschluss gefasst,
am Bahnhof eine Fahrradabstellanla-
ge mit einfachen Bügelanlagen, Dop-
pelstockanlagen und einer Sammel-
schließanlage im Rahmen der „Bi-

ke+Ride-Offensive“ zu errichten. Die
zuwendungsfähigen Investitions-
und Installationsausgaben werden
bis zu 40 Prozent vom Bund über-
nommen, was bei der Anlage am
Bahnhof Mengen einen bereits be-
willigten Zuschuss von rund 25 000
Euro bedeutet. Die Bundesmittel
sind laut der Mitteilung mit der För-
derung nach dem Landesgemeinde-
verkehrsfinanzierungsgesetz
(LGVFG) kombinierbar. Auch das
Landesprogramm hat eine Pauschal-
förderung in Höhe von rund 26 000
Euro bereits bewilligt.

Westlich des Bahnhofs wurde ei-
ne Fläche identifiziert, die sich für
die Fahrradabstellanlage gut eignet.
Hier soll eine Kombination aus Dop-
pelstock- und Sammelschließanla-
gen entstehen. Die Fläche ist für
rund 200 Fahrräder mit überwiegend
Doppelstockanlagen ausreichend. Es
sollen in einem ersten Bauabschnitt
100 Fahrradabstellplätze entstehen.
Für Pendler und sonstige Radfahrer
mit höheren Ansprüchen an die Un-
terstellmöglichkeit sollen Sammel-
schließanlagen angeboten werden.
Laut Berater der Offensive ist ein An-
teil von zehn bis 15 Prozent für Sam-
melschließanlagen nach aktuellen
Erfahrungen ausreichend. Die Ge-
samtkosten für die kombinierte Ab-
stellanlage liegen bei rund 75 000 Eu-
ro inklusive Befestigung der Fläche.

Mengen bekommt eine neue
Fahrradabstellanlage

In dem Bau sollen bis zu 200 Fahrräder Platz finden

HOHENTENGEN (sz) - Die Stadtkapelle Mengen sowie die Musikver-
eine Ennetach und Wolfartsweiler haben kürzlich neue, hochwertige
Instrumente erhalten, das geht aus einer Pressemeldung hervor. Das
Bauunternehmen Löffler aus Hohentengen sponserte den Musikern
ein Konzert-Xylophon, ein Schlagzeug und ein Baritonhorn. Zur feier-
lichen Übergabe der Instrumente hatte das Unternehmen in sein Ver-
waltungsgebäude eingeladen. Nach einer kurzen Ansprache durch
Geschäftsführer Manfred Löffler wurden die neuen Instrumente so-
fort auf die Probe gestellt und es gab direkt eine musikalische Kost-
probe, heißt es in der Mitteilung. Anschließend gab es ein gemein-
sames Vesper samt Getränken. FOTO: PRIVAT

Unternehmer spendet Instrumente

SCHEER (sz) - Der Schwäbische Albverein, Ortsgruppe Scheer, veranstaltet
am Sonntag, 2. August, eine Morgenwanderung auf dem Panoramaweg um
Scheer. Die Wanderstrecke führt in Richtung Heudorf. Durch den Hoch-
wald wird zu den Keltengräbern und zum Felsele gewandert. Treffpunkt ist
um 9 Uhr am Hofgarten-Center. Die Wanderzeit beträgt etwa zweieinhalb
Stunden, die Wegstrecke etwa zehn Kilometer. Eine Anmeldung ist beim
Wanderführer unter Telefon 07576/96 17 93 unbedingt erforderlich.

Kurz berichtet
●

Albverein wandert auf Panoramaweg


